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sie ungenau . Z. B. war Corp s de gardę (S. 88) nich t Garnisongebäud e schlecht -
hin , sonder n Wachhaus , Geweh r (S. 183, 202), nich t Seitengewehr , sonder n 

Waffe überhaupt . I n de r Münzkund e gibt es kein e Abkürzun g dl (S. 183); 
wahrscheinlic h war dn zu lesen (=  denarius , der sechst e Tei l eine s Solidus) . 

Unte r den gegebenen Umstände n mußt e das Buch unvollkomme n sein, doch 

ha t de r Auto r geleistet , was von ihm zu erwarte n war. Es reih t sich an seine 

frühere n Werke, „Geschicht e de r Stad t Hohenstein " un d „De r Krei s Osterode" , 

würdi g an . 

Essen Frit z Gaus e 

G. Kar l (Gusta v Springer) , Geschichtliche s Straßenverzeichni s de r Stad t Königs -
berg in Preußen . Königsber g 1924. Neudruc k Hambur g 1964. XIII , 118 S. 

Friedric h Stahl , Nassauisch e Bauer n un d ander e deutsch e Siedle r in Ostpreußen . 

Namensliste n aus dem 18. Jahrhundert . Königsber g 1936. Neudruc k Ham -
bur g 1965. 39 S. 

Address-Calende r für das Königreic h Preusse n un d insbesonder e der Haupt -
stad t Königsberg . MDCCLXX . Nachdruc k Hambur g 1965. 135 'S. 

(Sonderschrifte n des Vereins für Familienforschun g in Ost - un d West-
preuße n e. V., Nr . 4, 5, 6.) I m Selbstverlag des Vereins . 

Es ist ein großes Verdiens t des jetzt in Hambur g tätige n Vereins für Fami -
lienforschung , in Ost- un d Westpreußen , de r kürzlic h sein vierzigjähriges Be-
stehe n gefeiert hat , selten geworden e Quellenpublikatione n in eine m Verviel-
fältigungsverfahre n ne u aufgelegt un d der Forschun g wieder zugänglich gemach t 

zu haben . Sie sind nich t nu r dem Genealoge n nützlich , sonder n jedem , der die 

Geschicht e dieses Raume s studiert . Da s Geschichtlich e Straßenverzeichnis , das 

G. S p r i n g e r , der beste Kenne r der historische n Topographi e de r Stadt , zur 

Zweihundertjahrfeie r der Vereinigun g der dre i alte n Städt e Königsber g 1924 

herausbrachte , mußt e sich aus technische n Gründe n eine Änderun g der Druck -
anordnung , gefallen lassen, ist aber sonst unveränder t geblieben , imme r noc h 

eine Fundgrub e für den Stadthistoriker , nu r in wenigen Einzelheite n durc h 

neu e Belegstellen zu ergänzen . De r Neudruc k der Arbeit von F . S t a h l komm t 

nich t nu r dem Familien - un d Siedlungsforsche r zugute , er war auch eine Ehren -
pflicht des Vereins gegen seinen langjährige n Vorsitzende n (f 1963). De n größte n 

Quellenwer t ha t die letzt e un d umfangreichst e Veröffentlichung , de r Adreß -
kalende r von 1770, zuma l er durc h ein ausführliche s Registe r aufgeschlossen ist. 
De r Kalende r enthäl t nich t wie ein moderne s Einwohnerbuc h die Name n aller 

Einwohne r der Stad t in alphabetische r Folge , sonder n ist nac h Behörde n un d 

Ämter n geordne t un d verzeichne t die Name n un d Wohnunge n aller in diesen 

Dienststelle n tätige n Männer . Er ist ein Dokumen t eine r ständisch , geordnete n 

Stadtverwaltun g un d Gesellschaf t un d ein e schier unerschöpflich e Quell e für 

alle, die sich mi t der Geschicht e de r Verwaltun g der Provinz , der Stad t Königs -
berg un d ihre r Bürgerschaf t beschäftigen , 

Essen Frit z Gaus e 

Franzisk a Beck, Vom Volksleben auf der Danzige r Nehrun g nac h archivalische n 

Quelle n von 1594—1814. (Wiss. Beiträge zur Geschicht e un d Landeskund e 

Ost-Mitteleuropas , Nr . 61.) Johan n Gottfrie d Herder-Institut , Marburg/Lah n 

1962. IX, 353 S., 8 Taf. (Rotaprin t vervielf.) 
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den Inventarverzeichnisse n aufgeführt . U m so meh r erfähr t ma n übe r Fische -
reirecht , Fischhande l un d übe r den Störfang , de r späte r völlig zum Erliegen 

kam . Nachbarlich e Hilfe wurd e geleistet bei Feuersnot , bei Hochwasse r un d 

Eisgang, bei Schiffbruch , bei de r Rettun g gestrandete n Gute s un d bei Wolfs-
jagden . I n welche r For m sie geleistet werde n mußte , das war alles in den 

Amtsbücher n genau festgelegt. Gerad e diese Kapite l gewähre n tiefe Einblick e 

in den Lebenskamp f de r Mensche n an de r kargen Nehrungsküst e un d im 

Mündungsgebie t de r Weichsel. Weiter e Abschnitt e handel n von Kirchen - un d 

Schulsachen , von „Zauberei , Hexe n un d andere m Aberglauben " un d von her -
umziehende n Zigeuner n un d Vagabunden . Ein besondere s Kapite l ist auch dem 

wertvollsten Fundgu t an de r preußische n Küste , dem Bernstein , gewidmet , de r 

Eigentu m des Landesherrn , hie r des Rat s der Stad t Danzig , war. Imme r wieder 

kame n Bernsteindiebstähl e un d Zusammenstöß e zwischen Wächter n un d 

Strandräuber n vor, worübe r die Akten laufen d berichten . I n den Schlußkapi -
teln behandel t die Vf.in den Nehrungswal d un d die Wege in diesem Nehrungs -
streifen . 

Da ß in diesem Buch kein geschlossene s Kulturbil d de r Nehrungslandschaf t 

entstehe n konnte , liegt in de r Natu r des Quellenmaterials , das nu r unte r dem 

Gesichtspunk t de r Verwaltun g entstande n ist un d das übe r Dinge , die etwa 

den Volkskundle r besonder s interessieren , nicht s ode r nu r wenig aussagt. Im -
merhi n gestatte t das Quellenmateria l doch , weite Teilausschnitt e des Volks-
leben s zu überschauen . Scho n dafür müssen wir de r Vf.in dankba r sein, zuma l 

es sich hie r u m Archivquelle n handelt , die un s heut e nich t meh r zugänglich sind . 

Ein e Fundgrub e aber ist das Buch für den Lexikographen , de r in ihm eine 

Füll e von längst abgestorbene m Wortgu t vorfindet . Di e Vf.in ha t nu r gelegent -
lich den Versuch gemacht , die Bedeutun g unbekannte r Wort e an Han d der 

Literatu r — z. B. Frischbier , Preußische s Wörterbuch , da s aber im Literatur -
verzeichni s vergessen ist — zu klären . Jede m Wort e nachzugehen , konnt e nich t 

ihr e Aufgabe sein. Bei de r Füll e des Wortmaterial s wäre das für sie auch 

kau m zu bewältigen gewesen. Auch dem Wörterbuchbearbeite r werde n sich bei 

der Auswertun g dieses Wortmaterial s noc h manch e Problem e stellen , etwa bei 

der Deutun g der vielen Benennunge n für Einzelteil e de r Volkstracht , die be-
kanntlic h in den einzelne n Landschafte n ganz verschieden e Ding e bezeichne n 

können . I m ganzen also erschließ t das Buch doch ein reiche s Quellenmaterial , 

für das wir dankba r sein müssen . 

Kiel Erhar d Rieman n 

Mari a i Eugenius z Gąsiorowscy , Toruń . [Thorn. ] Verlag „Arkady", Warszawa 

1963. 211 S., 167 Abb. u. Skizz., 1 Stadtpl . 

Da s vorliegend e Werk, ein e Publikatio n des polnische n „Institut s für Städte -
bau un d Architektur" , wurd e von Wojciech K a l i n o w s k i un d dem bekann -
ten Krakaue r Historike r Stanisùaw H o s z o w s k i vor dem Druc k kritisch 

durchgesehen . De r 92 Seite n umfassend e Textteil , der dem eigentliche n Bildtei l 

vorangeht , beginn t mi t eine r kurze n Darstellun g geographische r Verhältnisse , 

dem ein e Skizze de r Vor- un d Frühgeschicht e des Raume s am Thorne r Weich-
selknie folgt. Di e Darstellun g des mittelalterliche n Thor n setzt folgerichti g mi t 

der Verleihun g de r sog. Kulme r Handfest e des Deutsche n Ritterorden s vom 


